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fchloffener Seite das Haupttreppenhaus liegt , während die freien Enden auf den Hörfaal führen. Dieferdurch 6 Fenfter feitlich beleuchtete grofse Raum ftöfst einerfeits an das Vorbereitungszimmer, andererfeits anein Zimmer für gröfsere phyfiologifch-pharmakologifche Apparate , Kymographion u . dergl. , wie diefeim Anfchlufs an den Vortrag zur Erläuterung deffelben gebraucht werden. Die Demonftrations-Wand hat einedem phyfiologifchen Inftitut in Budapeft (flehe Art . 361 , S . 367 ) ähnliche Ausbildung erhalten . An dasVorbereitungszimmer fchliefst fleh die experimentelle Abtheilung, beftehend in zwei einfenftrigen Zimmernfür Thierverluche und Beobachtung der Verfuchsthiere, und weiter die Zimmer des Directors und feinesAffiftenten an . Die nordweftliche Zimmerreihe ift für die chemifche Abtheilung beftimmt , zu der auchnoch ein nach dem Hofe gelegenes chemifches Arbeitszimmer gehört . Es find dort vorhanden : ein Zimmerfür gröbere Arbeiten mit Deftillations-Apparat , Waffertriebmafchine, Schmelzofen, Sandbäder, Waffertrommel-gebläfe, Filtrir -Apparate etc. , fo wie ein Wagezimmer ; es folgen weiter ein Zimmer für thermo-elektrifcheBeobachtungen und eines für photographifche Aufnahmen. Die füdweftliche Zimmerreihe endlich enthältdie Lehrmittelfammlungen und die Räume zur Ausnutzung derfelben , nämlich einerfeits die pharmako-
gnoftifche (Droguen-) Sammlung nebft einem Arbeitsraum , andererfeits die Bibliothek und das Archiv mitLefezimmer. Für Anleitung der Studirenden zu praktifchen pharmakologifchen Arbeiten in gröfserem Mafs-ftabe bietet , wie der Grundrifs lehrt , das Inftitut keine Gelegenheit.

Literatur
über »Pharmakologifche Inftitute« .

Das Centralgebäude der medicinifchen Facultät der k . ung. Univerfltät zu Budapeft etc. Budapeft 1882 .Das pharmakologifche , das II . chemifche Laboratorium und das technologifche Inftitut der Univerfltät inBerlin. Centralbl. d . Bauverw. 1883 , S . 140 .

c) Hygienifche Inftitute .
Die Hygiene oder Lehre von der Gefundheitspflege handelt von den Mitteln,welche dem Auftreten von Krankheitserfcheinungen vorzubeugen geeignet find . Die

hygienifche Forfchung foll nach v . Pettenkofer ) folgende Gebiete umfaffen: » Die
Atmofphäre , deren chemifche und phyfikalifche Verhältniffe , welche unfer Be¬finden beeinfluffen , Bekleidung und Hautpflege , Wohnung (Verhalten der Bauftoffe
gegen Luft , Waffer und Wärme , Lüftung , Beheizung , Beleuchtung , Bauplätze und
Baugrund) , Grundwaffer , Einflufs der Bodenverhältniffe auf das Vorkommen unddie Verbreitung von Krankheiten , Trinkwaffer und Wafferverforgung , Ernährung
(Nahrungsmittel , Genufsmittel, Koftregulative ) , Sammlung und Fortfchaffung der Ex¬
cremente und fonftigen Abfälle des Haushaltes und der Gewerbe , Canalifirung,Infectionsftoffe und Desinfection , Leichenfchau und Beerdigungswefen, der Gefundheit
fchädliche Gewerbe und Fabriken , medicinifche Statiftik . «

Die Unterfuchungen , welche im hygienifchen Inftitut vorgenommen werden,ftreifen alfo wefentlich das Gebiet der Pathologie , Pharmakologie und Phyfiologie,und die Hilfsmittel , welche dabei zur Anwendung kommen , find das chemifche
Laboratorium mit feiner ganzen Ausrüftung und das Mikrofkop , beide in Verbindungmit dem Thierverfuche und verfchiedenen phyfikalifchen Verfuchen.

Der Begründer der Hygiene als felbftändige Wiffenfchaft ift v . Pettenkofer, und
nach deffen Angaben ift das erfte hygienifche Inftitut in München 1877 nach den
Plänen Leimbach' s erbaut worden . Wir haben es alfo mit einer Wiffenfchaft zu
thun , die noch in der Entwickelung begriffen ift. Zwar hat diefelbe während ihres
kurzen Beftehens fchnelle Fortfchritte gemacht und namentlich für diejenigen Aerzte
gröfsere Bedeutung gewonnen , welche fleh der Phyfikats-Laufbahn zu widmen ge-

3IS) Siehe : Pettenkofer , M, v . Das hygienifche Inftitut der königl . bayer . Ludwig -Maximilians -Univerfität München .
Braunfchweig 1882. S . 7.

Handbuch der Architektur . IV . 6, b . ^ 6
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